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Bitte geben Sie die Zeitung weiter,
wenn Sie sie gelesen haben.

DANKE

erscheint 3 x pro Jahr
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Tierschutz

Zusammen sind wir st ar k
Ein wundervolles Beispiel dafür, wie Tiere
gemeinsam stark werden können, ist
Mandy. Mandy, eine kleine Pinscher-
Chihuahua - Mix Hündin stammt aus einem
Haushalt, wo sie nicht artgerecht gehalten
wurde. Insgesamt fünf Tiere konntedie AG-
Tierschutz von dort übernehmen.
Der winzige Hund kannte nichts von der
Welt. Erwar sehr scheu, konntenicht an der
Leine laufen und wehrte jeden Kontakt zum
Menschenab.
Doch dann kam Maya ...um mit dem Titel
eines Kinof ilms zu sprechen. 
Maya, eine vergleichsweise ältere Dame
musstemit dreizehn Jahren mit dem Verlust
ihres Herrchens fertig werden und sich in
der Begegnungsstätte neu einleben. 
Die Labradorhündin und Mandy teilten sich
zunächst durch Zufall ein Hundeapparte-

ment in der Begegnungsstätte. Aus dieser Zufallsbekanntschaft ist jetzt eine innige Freundschaft
geworden. Mayahat ihren Kummer vergessen und kümmert sich rührend um den Winzling M andy.
Durch Maya lernt Mandy Vertrauen zum Menschenzu entwickeln, beim Spaziergang an der Leine
zu laufen und sich streicheln zu lassen, und Mandy ersetzt die Ohren der tauben Maya.
Die beiden Tiere ergänzen sich ideal, siekuscheln mit einander, und esist einfach herrlich zu sehen,
wie zufrieden und glücklich beide mit einander sind.
Gemeinsamsind wir stark, scheinensiezu sagen, wenn sieda zusammenliegen und einander Kraft
schenken und Mut machen.



Gemeinsam sind wir stark! 

Dies gilt ganz besondersfür die Arbeit im Tierschutz - so auch für uns von der AG-Tierschutz und
für das Team der Begegnungsstätte. Ohne die vielen Menschen, die uns ihre Zeit, ihr Geld und ihre
Talente zur Verfügung stellen, wären wir verloren und könnten die Begegnungsstätte so nicht auf-
rechterhalten.
Stellvertretend genannt für die vielen Helfer, die wir haben, sei heute Eva Klingler, bekannte
Karlsruher Schriftstellerin, die unentgeltlich dafür sorgt, dass unsere Zeitung gut lesbar ist. Eva
Klingler malt seit neuestem - bunte f röhliche Bilder. Beim Herbsttag der Offenen Tür in der
Begegnungsstätte wird sie ihre Werke ausstellen - ein Teil des Verkaufserlöses geht an die
Begegnungsstätte. Bitte kommen Siezahlreich. Wir freuen uns auf Sie!
Danke sagen wir auch an das
Seniorenorchester, das uns alljährlich
mit seiner Aufführung im Wohnstif t
erfreut und unterstützt . Die gut besuch-
te Veranstaltung gehört inzwischen zum
festen Repertoire unserer Arbeit, und
hilft uns sehr.
Wir können hier nicht alle persönlich
nennen, doch wir sind für jede Hilf e und
jede Zuwendung dankbar. Auch, wenn
wir nicht gleich auf jeden Brief, jedes
Foto, jedes liebevoll ausgesuchte
Spielzeug, jede Anregung und jede
Spende antworten können - seien Sie
gewiss: Alles wird mit Freude und
Dankbarkeit entgegengenommen und
alles kommt den Tieren zu Hilf e, denen
unsereArbeit gilt .
Ohne all die vielen, die Kuchen backen,
Basare organisieren, beim Tag der
Offenen Tür helfen und - wie beim
monatlichen Stammtisch - Spenden
geben und organisieren, könnten wir
nicht weitermachen. Wir bekommen
keinerlei staatliche Unterstützung. Wir
sind auf Ihre Hilf e und Ihre
Zuwendungenangewiesen.
Tierarzt, Futter, wärmende Decken,
Transport - und Heizungskosten! Wie
sollten wir das bewältigen ohne Ihre
Hilf e und Ihre Treue?
Wir sagenDanke!  
Und wir möchten, dassdas Motto dieser
Zeitung auch weiterhin für uns alle gilt: 

Wir sind ein Team. Ein Team für die Tiere . Gemeinsam sind wir stark!

von links: Die Hundetrainerin Bianca Kaiser, die Leiterin 
der Begegnungsstätte Mensch-Hund  Cornelia Napparell,
die SchülerLukas Knittel, Simon Eccardt, GuiseppeMorlino
und Julian Müllerleile sowie deren Lehrerin Regina Weber.

Für die Vermit tlung diesesProjektesbedanken wir
uns sehr herzlich bei Bianca Kaiser von der
HundeschuleKern!



Kater Pedro

wurde alsca. 6 WochenaltesSchuttplatz-Waisen-Baby gefunden. Erwar nur eine handvoll abgema-
gertes und total verflohtes Katzenkind. Mit viel Mühe und dank unserem jahrelang erprobten
Ziehvater "MAMBO" wuchs PEDRO zu einem stattlichen kleinen Immerf röhlich heran. PEDRO
sucht einen Platz bei lieben Menschen(er liebt vor allem Männer)  mit viel Auslauf. Außerdem soll-
te auch noch ein vierbeiniger Katzenfreund da sein, da er sich gernean andereKatzen schnuckelt.
Anf ragenunter Katzenstation Ipp: Tel. 07272/1513

Frettchen Lill y

Eines Tages erhielt Gisela
Wertheim einen Anruf vom
Pferdehof auf dem Turmberg
in Durlach. Dort irrt e seit län-
gerer Zeit ein offenbar ausge-
setztes Frettchen umher. Es
gelang, das verstörte Tierchen
einzufangen, und es bot sich
den Tierschützern ein trauriges
Bild. Das kleine Wesen war
rappeldürr, verwildert und ver-
wurmt . Handscheu und ver-
ängstigt biss esaus Unsicher-
heit zu. GiselaWertheim nahm
es zu sich auf den Gnadenhof,
wo sich die Devise "Zusammen
sind wir stark" einmal mehr
bewährte.
Daskastriert e männliche

Frettchen Flitzer nahm sich sei-
nes Artgenossen an und zeigte
ihm, wo "es langgeht". Das etwa
halbjährige Frettchen Lill y lernte
durch das Zusammensein mit
Flitzer ein sozialeres Verhalten
und rennt nun fröhlich und auf-
geschlossen durch sein sicheres
Außengehege.
Dankeandieser Stelle auchandie
Tierf reunde vom Pferdehof, die
sich rührend um den Findling
kümmert en.
Für das Frettchen suchenwir eine
Patenschaft. Wenn Sie Int eresse
haben, wenden Siesich gerne an
uns. Wir sind ein Team. EinTeam
für die Tiere. 
Gemeinsamsind wir stark!



Die Prägung / Sozialisierung  

Mit Beginn der vierten Lebenswochehat unser Welpeeinen Reifegrad erreicht, der ihm auseigenemAntrieb immer mehr
das Erleben und Lernen ermöglicht.
Ab diesem Zeitpunkt muss daher unserem Welpen die Voraussetzung erfüllt werden, seine Schritte über das Wurf lager
hinaus in die ihm noch unbekannte Welt setzen zu können. Damit wird es ihm möglich, in den nächsten Tagen und
Wochen all die Dinge kennenzulernen, die für sein künftiges Leben wichtig sind. Sofern ihm dabei nichts vorenthalten
wird, kann er sich in dem notwendigen Umfang auf seine speziellehundliche Umwelt prägen.

Unter Prägung (4-7 Woche) versteht man heute ein besonderes Lernen, das innerhalb eines befristeten Zeitraumes zu
nahezu unauslöschlichen Lernergebnissen führt . Die Prägung ist deshalb für alle lernfähigen Lebewesen von großer
Bedeutung.
Sieist insbesonderedadurch gekennzeichnet, dassein Hund in dieser Zeit auf den Menschengeprägtwerden kann.

Die Sozialisierungsp hase (8-14 Woche) ist gekennzeichnet durch die außerordentliche hohe Empfänglichkeit des
Welpen, die Regelndes Gemeinschaftslebensmit Artgenossen und dem Menschenzu erlernen sowie ganzallgemein eine
Anpassung an seine Umwelt herzustellen dh um beim Thema dieser Zeitung zu bleiben, ganz wichtig für ein gutes
Mensch-Hund und Hund-Hund Team!

Für die Praxis können beide Zeiträume (d.h. 4-14 Woche) als eine zusammenhängendesensible Phase aufgefasst wer-
den. Ihre große Bedeutung liegt, darin, dassviele der in dieser Zeit gemachten Erfahrungen praktisch kaum jemalswie-
der gelöschtund ausgebliebeneLernergebnissepraktisch nicht mehr nachgeholt werden können. 
Dasheißt, guteund schlechte, aberauch fehlendeLernergebnissein diesem Zeitraum bestimmen entscheidend den wei-
teren Entwicklungsverlauf des Wesensunseres Hundes.

Die BiologischeBedeutung der Prägung liegt in der Vervollständigung offener, erblich vorgegebenerEntwicklungs- und
Verhaltensprogramme. Soll für unseren Hund die Prägung gelingen, somuss für ihn dazu die "natürliche Situation" vor-
herrschen. Sie besteht darin, dass während des frühen Entwicklungsverlaufs die art- und rassetypischen richtigen
Aufzuchtbedingungen erfüllt sind und diesemit den Bedingungen der späteren "Verwendung" und Haltung in Einklang
stehen. 
Ein Fehlen der natürlichen Situationen wird zwangsläufig eine angstgetönte und misstrauischeGrundhaltung entstehen
lassen. Sie führt unweigerlich zum Ausbleiben lebensnotwendiger Lernerfahrung und der daran geknüpften
Wesensfestigkeit.

Die biologischeAusstattung des Hundes ist sogeartet, dassdurch das zeitliche Zusammentreffen und Ineinanderf ließen
von Wachstum, Reifung und Erfahrung die entscheidenden Gründzüge des Wesens festgelegt werden. Dieser
Entwicklungsprozess setzt bereitsvor der Geburt ein und erreicht während der sensiblen Phase seinen Höhepunkt. Unter
Berücksichtigung der vielen Entwicklungseinf lüsseund der rasseabhängigenUnterschiede ist f ür die Wesensentwicklung
der Zeitraum von der Geburt an bis etwa zur 14. Lebenswochevon entscheidenderBedeutung. 

Esscheint sicher, dasseine weitere, bisher kaum bedachte sensible Phasemit dem Verlauf der Geschlechtsreife einher-
geht. Sieerfordert in einem nicht immer sicherabgrenzbaren Zeitraum zwischendem 5. und 6. L ebensmonat , gegebe-
nenf alls aber auch später, einen ebenfalls besondersverständnisvollen Umgang mit dem Hund.

Wissenswertes von A - Z
ausgesucht von der Hundeschule Kern

www.hundeschule-kern.de

Wir danken dem Team der HundeschuleKern für die gute
Zusammenarbeit und Hilf e bei unseren “Sorgenkindern”



Was wur de aus?

Jana, ca2 Jahre

Nachdem die Dreibeinige
Jana erfolglos Zwei Mal im
Fernsehen und in Zwei
Zeitungen war kam jetzt
plötzlich völlig unspekta-
kulär eine Familie und
nahm sie mit , weil der
Hund sieso fasziniert hat -
und - allesgeht gut!

Wir sind so glücklich, dass
Jana endlich angekommen
ist und ihre EIGENE
Familie hat.

Asko, ca3 Jahre,
Deutsch Drahthaar

Auch Asko hat jetzt end-
lich, nachdem er so lange
warten musste ein super
schönes Zuhause bekom-
men und ist mit tlerweile
ein toller und glücklicher
Familienhund , nachdem er
als Jagdhund “weggewor-
fen” wurde.

NOTFALL - Casper!

Casper ist ein sehr schöner Colli-
Münsterländermix und mit seinen 9
Jahren noch im Tierheim gelandet, weil
sich seine Besitzer getrennt haben.
Mit den meisten Hunden ist er verträg-
lich, geht offen auf Menschenzu, läuft
problemlos ohne Leine (kein Jäger!)
und bleibt in der Nähe - nicht nur aus
Gehorsam, sondern weil er Supertreu
ist. Er fährt gerne Auto, mag  Kinder -
nur von Katzen ist er nicht begeistert. 

Casper ist ein wirklich toller Hund, der
in der Begegnungsstätte leidet, da er
immer nahe bei den Menschen sein
möchte.
Er ist eine wahre Bereicherung und
keine Belastung - er ist noch vollkom-
men fit und wäre überglücklich über
ein neues Zuhause

Celia 

ca9 Monate, ca45 cm
Celia ist ein ganz besonderstoller Hund.
Siewurdeeinem Mann abgenommen, der
mit ihr auf der Straße lebte und der sie
schlechtbehandelt hat. Celia, einemit tel-
große schöneHündin nicht feststellbarer
Rasse, kannte die menschliche Hand nur
als Bedrohung. 
Nun lernt siedie Hand auchals liebevolle
Zuwendung kennen. Doch der Weg war
nicht einfach. 
Frau GiselaWertheim nahm Celia zu sich
auf den Gnadenhof und kämpfte Tag für
Tag um ihr Vertrauen. 
Anfangs war das hochint elligente Tier
handscheu, misstrauisch, nicht stuben-
rein und biss auch schon mal zu. Durch
geduldige Zuwendung ohne Druck
gelang es, den Hund langsam an den
Menschenzu gewöhnen. Vor allem im Beobachten und im Zusammensein mit
den anderen Tieren auf dem Gnadenhof hat Celia gelernt, den Menschenerst-
mals zu vertrauen. Heute schmust und spielt sie unbeschwert mit den älteren
Hunden auf dem Gnadenhof und freut sich mit den anderen, wenn Gisela
Wertheim nach Hause kommt.  Nachdem Motto: Wenn esden anderenhier so
gut, geht, kann es für mich nicht schlecht sein. 
Celia entwickelt sich nun zum anhänglichen, leinenführigen und äußerst leb-
haften Hund. Sieist hochint elligent, will gefordert werden und deshalbwird für
sie eine fröhliche lebendige Familie gesucht, die auch mit ihr in die
Hundeschulegehenwürde. EineKatze im Haushalt wäreauch kein Problem.

Wir wart en noch
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Wichtige T ermine und Informationen:
Tag der offenen Tür
Am 17. Mai (und Ende September) ist es wieder soweit. Wir öff -
nen die Tore weit für alle unsere Freunde und Besucher.
Verbringen Sie einen wunderbaren Nachmittag zusammen mit
unseren Tieren, mit Ihren Tieren und mit Gleichgesinnten beim
Tag der Offenen Tür in der
Begegnungsstätte. Es macht Spaß, zu sehen, wie sich die Hunde
freuen, ihre alten "Kumpels" wiederzusehen, wie sie miteinander
tollen und spielen. Kaffee und Kuchen und Snacks laden dazu
ein, Erfahrungen auszutauschen und Bekannte wiederzusehen
oder neue Leute zu treffen.
Natürlich besteht auch die Gelegenheit unsere Hunde, die noch
warten, anzuschauen und im Gespräch mit uns auszuloten:
"Wäre der vielleicht w as für uns?"
Wir freuen uns auf einen wunderschönen Nachmittag mit allen
Freunden und Helfern.
.
Flohmarkt
am Samstag, den 13. Juni 2009 - von 11.00 bis 17.00 Uhr
im Pius- Saal der Peter und Paul Kirche in Mühlburg
Straßenbahnhaltestelle Philippstraße
Eingang rechts neben der Kirche

Stammtisch
Der Stammtisch hat sich bewährt. Einmal im Monat, an jedem
zweiten Donnerstag, um 19.00 treffen sich Freunde, Helfer und
Interessierte zum Erfahrungsaustausch, zum Plaudern, Lachen,
Essen und ... manchmal zum Pläneschmieden: Was könnten wir
machen? Wie können wir helfen? Das gesellige Zusammensein,
bei dem jeder herzlichst eingeladen ist und bei dem alle mit offe-
nen Armen aufgenommen w erden, findet im ALBHOF in
Rüppurr statt: Haltestelle Tulpenstraße.

Tiergottesdienst:
Der Tiergottesdienst in Schweighofen ist jedes Jahr ein ganz
besonderer Moment für Mensch und Tier und stärkt die Bindung
zwischen ihnen auf eine wunderbare und festliche Weise. 
Am 22. August 2009 wird dieses Ereignis wieder begangen wer-
den und zw ar auf dem Sportplatz in Schweighofen. (Weg ist aus-
geschildert).
Wir laden anschließend alle Zwei - und Vierbeiner zu einem
gemütlichen Beisammensein  ein.
Zeit: 17.45

Wir wünschen uns:
Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller Art.
Bettwäsche, waschbare dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter , da wir außer den eigenen vielen Katzen auf dem
Gnadenhof und bei Fam. Ipp noch viele Futterstellen für herren -
lose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz eingerichtet haben.
Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen täglich.  Wir bekommen
immer noch keine Zuschüsse, daher sind wir auch über jede
Geldspende dankbar!

Wir wünschen allen Lesern fröhliche Ostern!

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr .  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 
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Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Geöffnet: Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .ag-tierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17

Flohmarktartikel:
Fam. Scherer, Tel. 0721 / 57 43 33


